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J.Am Sonntage vor dem JubelFeſte
Nachmittags in der CollegenKirche.

Ger Chor.Gauchʒe frohlich, d Saline!

Hebe Herz und Mund empor.
Recit.

Ja, ruhme GOTT in lauten Choren,
5

Saline! ſeny die Zeuginn ſeiner Macht;
Verbreite luſtvoll, ihm zu Ehren,
Der Lobgeſange ganze Pracht.
Noch dachteſt du, beym nahen Leide,

Mur juugſt an keine Jubelfreude.
Die Hüulfe ſchien,
Vor dir zu fliehn;Du bebteſt: dech, GOTT ſah hernieder
Er ſprach: vergiß die TrauerLieder,
Dein Reiz ſoll, wie vor Alters, bluhn.

Arite.So triumphirt, nach Furcht und Schrecken,
Die Hoffnung, die den Gram beſiegt.

Nun kan man, frey vom Lerm der Waffen,J J Geruhig unterm Weinſtock ſchlaffen;“

1.

Run ſcherzt das Volk und ſinat vergnugt.
q So triumphirt, nach Furcht und Schrecken,
S Die Hoffnung, die den Gram beſiegt.

Recit
2



Reeit.
Auf, auf, mein Geiſt!

Verherrliche Jehopyens Gute,
Die er an uns erweiſte
Er iſt der HErr, durch welchen dieſe Stabt,
Fur andern, groſſe Segen hat;
Jhr ſchoner Flor wird ewig dauren.

Schon prangt in ihren ſtolzen Mauren,
Seit zweyen Sekeln, Heil
Und achte Weisheit, Kunſt und Tugend
Fur das Gedeyhn der edlern Jugend.
Nimm, holde Freude! hieran glorreich Theil—
Laß GOTJ, zu heiligem Gefallen,

aß, ihm zum Prein,Den Jubelton feyerlich ſchallen.

Choral.
Sollt ich meinem GOtt nicht ſingen? ſollt ich ihm nicht

dankbar ſeyn? denn ich ſeh in allen Dingen, wit ſo gut ers
mit mir meynt. Jſt doch nichts denn lauter Lieben, das
ſein treues Herze regt, das ohn Ende hebt und tragt, die in
ſeinem Dienſt ſich uben. Alles Ding wahrt ſeine Zeit,
GOttes Lieb in Ewigkkit.

Am JubelFeſie, Vormittags
in der StadtKirche.

c Chor.Wont, feſtliche Sayten! in frohen Accorden,

Steigt, heilige Jubel! gen Himmel empor!
Die Tage des Kummers ſind fluchtig geworden:

Galine bringt holdere Scenen hervor.
Tont, feſtliche Sayten! in frohen Accorden,

Steigt, heilige Jubel! gen Himmel empore
Recit.

Magluckter Jubel Tag
Eehabner Vorwurf ſtolzer Lieder!

Du



Du fullſt des Patrieten Bruſt
Mit ſuſſer Luſt.

Heut laßt ſich GOtt voll Huld hernieder
Jns Tempe, wo der Segen lacht;
Wo Schaaren von Proyheten ſtehen,
Die ſeinen Ruhm erhohen;
Wo nun Jahrhunderte hindurch
Der Kunſte Pflantzſtadt, reich an Fruchten, bluhet

Und manchen groſſen Lehrer ziehet,
Der fernen Siaaten Ehre macht.

Arice.Hochſter, dem wir freudig dienen“
Laß, zu deinem Preiß, Salinen

Ewig deine Mildt ſehn.
crhre Schulen und Altarednuſſen, wie der Fels im Meere

Trotz Orkanen, ſicher ſtehn.
Hochſter, dem wir freudig dienent
aß, zu deinem Preiß, Salinen

Euwig deine Milde ſehn.

Recit.
Wie lieblich iſtsJn dieſem nolden Thal zu wohnen/ J

HERgR Zebaoth!Denn hier, wo Kunſt und Weisheit ihronen,

Da thronſt du ſelbſt, erhabner GOTT!.
Sch on langft, ſeit ungekannten Zeiten

Dein Feuer und dein Heerd iſt hier,

Wehlan! Es werde dir t

Von tauſend Zungen
Mauch Halleluja froh gefungen;

Jhr Valler! kommt,
Helſt uns Jehevens Lob verbreitan
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Choral.
Lobe den HErren, der alles ſo herrlich regieret, der dich

auf AdelersFittigen ſicher gefuhret, der dich erhalt, wie ts
dir ſelber gefallt: Haſt du nicht dieſes verſpuhret?

Am Jubelefte, Nachmittags
der StadtKirche.

ChorWo will den HErrn loben, ſo lang ich lebe, und meinem

GOtt lobſingen, weil ich hie bin.
Recit.

Jhr Burger Zions! ruhmt,
Ruhmt unſern GOTT, den HErrn der Herrlichkeit!
So ſichtbar war zu unſrer Vater Zeit,
Vor hundert Jahren, ſeine Milde nicht:
Jtzt hat ſie weder Maaß noch Schranken
Jurtt konnen wir- er ſteht uns bey,
Vom Elend jener Tage frey,
GOtt, unſerm Vater, frohet danken.

Er iſte, der ſeine. Lieben ſchunt;
Kein Harm, lein Angriff wahrer Schmerzen
Beangſtigt ihre Herzen,
Wenn auch gleich hier und da ein UnglucksWetter blitzt.

Zwar jungſt noch watr auch unfer JubelTon

Ein fluchtiger und einfamer Gedanke;
Faſt ſchiens, als ob am Libanon
wer, ncdexn vrachtigfit, Saline, plotzlich wanke.

Allei  Gotuod? noch blühen ihre Staaten
Durch werſeldbeſres Rathen;
Jhr alier Fidk ward nicht geſtohrt.
Er, Friederich, der wrife,

MWut ſe zu deintm Preiſſe:
Dieß



Dieß weißt du, HErr! und haltſt fie werth.
Du ſchenkſt ihr inmerſort Regenten, die ſie lieben,
Die, jenem gleich, wie Herzog Conſtantin,
Scch eifrig fur ihr Wokl bemuhn
Und die ſich gern in groſſen Thaten uben.

Arie.Jauchzet frohlich, jauchzt, beſinget,

Preißt den HErrn der Herrlichkeit.
GSprich, Salinens Heiligthum!

5.

ſ.

Soprich entzuckt von ſeinem Ruhm,
Der im Himmel wiederklinget.
Jauchzet frohlich, jauchzt, beſinget,

Preißt den HErrn der Herrlichkeit.

Reecit.Wie mag der HErr des Himmels und der Erden
5Genug von uns geprieſſen werden?

Des Hochſten Wohlthun iſt zu größ
477 8 Ig

Und ſeine Milde grenzenlos.  a.Auch ſelkiſt das Lied erhabner Seraphim,
 α. J

Die GOttes Thron umgeben,
Kan ſeinen Ruhm nur matt erhebenz
Jndeß gefallt des Sauglinge Stammeln ihm
So, wie das Lied der Seraphim.
Drum wolley wir— ur?.
Voll freudiger Gebuhr,
Jn Jubeln, welche kun zum Sitz der Allmacht dringen,
Ein Lob und Danktied fingen.

t2

t— zCboral. 2* j je J

Sey Lob nnd Ehzr. em hochſten Gut, de ter erGute, dem GOtt, der alle Wunder thut, dein. Okt, er
mein Gemuthe, mit ſeinem reichtn Sroſt erfullt, dein GOtt
der allen Jammer ſtillt. Gebt unſerm  GOtt die Ehre.



Am Son
WVornittags in der CollegenKirche.

Chorottes Rath iſt wuuderbar.
Trotz der Holle frechem Toben,
Zeigt er ſeines Schutzes Proben;

Was er ſpricht, das macht er wahr.
GOttes Rath iſt wunderbar.

Recit.
Geliebte Stadt!
Wie glanzt dein Gluck ſo ſtrahlenreich
An deines Jubels zwehtem Prachte!
Jhm war kein Gluck der Vorwelt gleich,
Das jemals dich voll Wonne machte.
Wie? Muß nicht manch Achen,
Das— eh dein Lorbeer grunte,
Schon langſt den Muſen diente,
Dir Rang und Worzug jzugeſtehn?
Ein andres bluhet ſchnell
Und ſchnell vergeht es wieder:
Mur dich, der Weisheit ſfuſſen Quell,
Dich, Jena! ſchlagt kein; Unfal nieder—
Du bleibft, wie ſonſt, der Volker Augenmerk.
Wer deine Groſſe kennt, ſpricht: das iſt GOttes Werk,
Ein Werk, das ſeines Urſprungs Ehre,
Trotz Satans ſchadenfrohem Heere,

Zum Heil der Welt
Jn ſtolzem Schniuck erhalt.

Arite.Begluckte Menſchen! was fur Segen
Tragt dem des Hochſten Huld entgegen,

Der ihn und ſeinen Willen ehrt!

n J

4.
ntage nach dem Jubelgeſte,

Se.



Sein frommes Herz iſt voll von Milde;
Er dient dem Redlichen zum Schilde

Und giebt ihm, was er ſelbſt begehrt.
Begluckte Menſchen! was fur Gegen
Tragt dem des Hochſten Huld entgegen,

Der ihn und ſeinen Willen ehrt!

Recit.
Auf, jauchzende Saline!
Auf, ſchaffe, daß dein Ruhm und edler Name,
Der ſelbſt den Himmeln heilig iſt,
Zu deinem fernern Frieden diene;
Ergotzend mehre ſich
In deinem Schoos des Guten Saame.
Des Ewgen Wort und Wahrheit reize dich,
So, wie bisher, von ihm zu zeugen!?
Dann wird, nach ſpater Zeiten Lauf,
Moch mancher Jubel ſtolz hinauf
Jns Halelujalied der Engel ſteigen.

dryreHeilig, heilig, heilig werde, GOtt, dein Name ſtets
genannt: denn der Himmel und die. Erde macher deinen
Ruhm  bekannt. Deine Gute, deine Macht, Weisheit
Majeſtat nyd Pracht, hat doch nirgends ihres gleichen,
GOtt, wer kan dein Lob errtichen?
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